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Am 7. August feiert man den Internationalen Tag des Bieres
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Photovoltaik auf Wohngebäuden 
- Rechte und Pflichten von Eigentümern

Ein Beitrag von Rechtsanwalt 
Christoph Bär, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht
Kanzlei Müller & Partner PartG 
mbB, Mechernich

Photovo l ta ikan lagen auf 
Wohngebäuden erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit. Angesichts 
steigender Energiekosten und des 
Wunsches nach mehr Unabhängig-
keit entscheiden sich immer mehr 
Eigentümer für die eigene Stromer-
zeugung. Doch neben den technis-
chen und wirtschaftlichen Aspekten 
sollten auch die rechtlichen Rah-
menbedingungen beachtet werden.

Für Eigentümer eines Einfamilien-
hauses ist die Installation einer 
Photovoltaikanlage häufig unkom-
pliziert. Dennoch können je nach 
Bundesland oder den örtlichen Bau-
vorschriften Besonderheiten gelten. 
Insbesondere bei denkmalgeschütz-
ten Gebäuden oder in Gebieten mit 
besonderen Gestaltungssatzungen 
können Genehmigungen erforderlich 
sein. Eine frühzeitige Prüfung erspart 
späteren Ärger und mögliche kost-
spielige Änderungen.

Auch das Nachbarschaftsrecht kann 
eine Rolle spielen. Grundsätzlich 
darf jeder Eigentümer sein Dach zur 
Stromerzeugung nutzen. Dennoch 
können Streitigkeiten entstehen, etwa 
wenn Nachbarn sich durch Spiege-
lungen oder Blendwirkungen bee-
inträchtigt fühlen. Zwar sind solche 
Fälle eher selten, dennoch empfiehlt 
es sich, die Anlage fachgerecht zu pla-
nen und bei Bedarf das Gespräch mit 
den Nachbarn zu suchen. Ein gutes 
nachbarschaftliches Verhältnis lässt 
sich so oftmals erhalten.
Besondere Anforderungen gelten bei 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten (WEG). Da das Dach regelmäßig 
zum Gemeinschaftseigentum gehört, 
kann eine Photovoltaikanlage nicht 
ohne Weiteres installiert werden. 

Vielmehr sind die Vorschriften des 
Wohnungseigentumsgesetzes und 
die erforderlichen Beschlüsse der Ei-
gentümergemeinschaft zu beachten. 
Zudem sollten Fragen der Kosten-
verteilung, der Nutzung des erzeu-
gten Stroms sowie der Wartung und 
Instandhaltung im Vorfeld eindeutig 
geregelt werden. Klare Vereinbarun-
gen helfen, spätere Konflikte innerh-
alb der Gemeinschaft zu vermeiden.

Auch bei Neubauten empfiehlt es 
sich, die Installation einer Photovol-
taikanlage bereits in der Planungs- 
und Vertragsphase zu berücksich-
tigen. So können technische und 
rechtliche Fragen frühzeitig geklärt 
und unnötige Mehrkosten ver-
mieden werden.

Photovoltaikanlagen sind ein wich-
tiger Baustein der Energiewende 
und bieten Eigentümern langfris-
tige wirtschaftliche Vorteile. Damit 
die Investition jedoch dauerhaft 
erfolgreich bleibt, sollten baurech-
tliche Vorgaben, nachbarrechtliche 
Besonderheiten und bei Wohnung-
seigentum die Regelungen der Ei-
gentümergemeinschaft von Anfang 
an berücksichtigt werden. Wer sich 
frühzeitig informiert oder rechtlich 
beraten lässt, kann viele Konflikte 
vermeiden und die Vorteile der ei-
genen Solaranlage unbeschwert 
nutzen.

Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.
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Mit dem Rad das römische Welterbe im Rheinland erfahren 
Eigene Radroute entlang der UNESCO-Welterbestätte „Grenzen des Römischen Reichs - 
Niedergermanischer Limes“ in Nordrhein-Westfalen ausgeschildert 

Am 7. August feiert man den Internationalen Tag des Bieres
Fortsetzung der Titelseite

Am 7. August wird weltweit der Inter-
nationale Tag des Bieres gefeiert. Der 
Aktionstag findet jedes Jahr am ersten 
Freitag im August statt und würdigt 
eines der ältesten und beliebtesten Ge-
tränke der Menschheit. 2026 fällt die-
ser besondere Tag auf den 7. August.
Seinen Ursprung hat der Internationale 
Tag des Bieres in den USA. Er wurde 

2007 in Santa Cruz, Kalifornien, von 
einer Gruppe bierbegeisterter Freunde 
ins Leben gerufen und erstmals 2008 
gefeiert. Ziel war es, die Menschen 
zusammenzubringen, die Arbeit von 
Brauern und Servicekräften zu würdi-
gen sowie die Biervielfalt verschiede-
ner Länder und Kulturen zu feiern.
Bier besitzt eine jahrtausendealte Tra-

dition und spielt in vielen Ländern eine 
wichtige kulturelle und gesellschaft-
liche Rolle. Besonders in Deutschland 
ist Bier ein wichtiger Bestandteil der 
Genuss- und Braukultur. Mit seinen 
zahlreichen regionalen Sorten und 
Brauereien zählt Deutschland zu den 
bedeutendsten Biernationen der Welt.
Der Tag des Bieres steht vor allem für 

Geselligkeit, Genuss und internatio-
nale Verbundenheit. Freunde treffen 
sich, probieren neue Biersorten und 
stoßen gemeinsam auf die Vielfalt der 
Braukunst an. So erinnert der 7. Au-
gust nicht nur an die Geschichte des 
Bieres, sondern auch daran, wie ein 
Getränk Menschen über Ländergren-
zen hinweg verbinden kann.

Die Radroute führt zu Tafeln, die über die jeweiligen Welterbeplätze infor-
mieren. 

Die Radroute entlang der Welterbeplätze ist mit entsprechenden 
Schildern ausgewiesen, wie hier im Bonner Kottenforst. Fotos: 
Marcel Zanjani/LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 

Mit dem Fahrrad den Niederger-
manischen Limes erkunden - das 
kann man seit Ende letzten Jahres 
entlang einer eigens ausgeschil-
derten Route tun. Finanziert durch 
das Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
hat das LVR-Amt für Bodendenk-
malpflege im Rheinland (LVR-ABR) 
gemeinsam mit den jeweiligen 
Kommunen die Route erarbeiten 
und ausweisen lassen. Auf einer 
Gesamtlänge von 479 Kilometern 
erstreckt sich die „Radroute Nieder-
germanischer Limes“ entlang des 
Rheins. Sie verbindet die 24 Fund-
plätze dieser Welterbestätte in NRW 
sowie Remagen in Rheinland-Pfalz 
und basiert weitestgehend auf dem 

bereits bestehenden Radwegenetz. 
Darüber hinaus gibt es aber auch 
circa 60 Kilometer an neuen We-
geführungen. Spezielle Stich- und 
Schleifenrouten erschließen auch 
abgelegenere Plätze. „Wir wollen 
auf diese Weise eine weitere Mög-
lichkeit schaffen, das Welterbe er-
fahrbar zu machen - im wahrsten 
Sinne des Wortes“, führt Dr. Erich 
Claßen an, Leiter des LVR-ABR. 
„Dabei war es uns wichtig auch eine 
Verbindung zu bereits bestehenden 
Routen herzustellen.“ Im Norden 
knüpft der Radweg an die nieder-
ländische Limesroute an sowie nach 
Osten an die Römer-Lippe-Route. 
Südlich von Remagen schließt die 
Route an den Deutschen Limes-
Radweg ab Bad Breisig/Rheinbrohl 

an. Insgesamt weisen knapp 1.700 
Schilder den Weg. Die durchgehen-
de, einheitliche Wegweisung nach 
den offiziellen Richtlinien weist 
speziell das UNESCO-Welterbe aus. 
Ein dreifarbiges Leitsystem mit dem 
Logo der Welterbestätte zeigt darü-
ber hinaus noch drei Themenrouten 
an: Blaue Schilder kennzeichnen die 
Hauptroute, rote Schilder die Alter-
nativrouten und schwarze Schilder 
die speziellen Routen zu den Fund-
orten. Die Radroute ist im Radrou-
tenplaner NRW integriert und dort 
aufrufbar. Ein erstes Online-Ange-
bot findet sich auch im LVR-Portal 
ClickRhein, das künftig noch weiter 
ausgebaut wird. Außerdem befindet 
sich derzeit ein begleitender Rad-
führer in Vorbereitung. 
Rhein als Grenze des Römi-

schen Reiches Der Niederger-
manische Limes markierte rund 
450 Jahre lang die Grenze des 
Römischen Reiches entlang des 
Rheins. Zahlreiche Fundplätze be-
zeugen seine Bedeutung von der 
Frühzeit bis in die Spätantike. 2021 
wurde er mit 44 Fundorten in den 
Niederlanden, Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland- Pfalz als UNESCO-
Welterbe anerkannt. In NRW be-
treut der Landschaftsverband 
Rheinland (LVR) mit seinem Amt 
für Bodendenkmalpflege im Rhein-
land 24 Fundplätze, gemeinsam 
mit den „Limeskommunen“, den 
Kreisen und dem Land NRW. Ziel 
sind Schutz, Weiterentwicklung und 
Vermittlung der Welterbestätte, um 
ihre Geschichte für die Öffentlich-
keit erfahrbar zu machen. 
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Stadtwald Bad Münstereifel erneut für nachhaltige 
Waldbewirtschaftung ausgezeichnet
Der Stadtwald Bad Münstereifel 
wird auch in den kommenden 
Jahren nach den hohen Standards 
des internationalen Waldzerti-
fizierungssystems PEFC bewirt-
schaftet. Die Stadt hat jetzt die 
neue PEFC-Zertifizierungsurkunde 
erhalten. Damit wurde die Gültig-
keit des Zertifikats bis zum 9. Juli 
2031 verlängert.
Der Forstbetrieb der Stadt ist 
bereits seit 2002 PEFC-zertifi-
ziert. Das Zertifikat bestätigt, 
dass der Stadtwald nachhaltig, 
verantwortungsvoll und unter 
Berücksichtigung ökologischer, 
wirtschaftlicher und sozialer As-
pekte bewirtschaftet wird. In re-
gelmäßigen Überprüfungen wird 
kontrolliert, ob diese hohen Anfor-
derungen weiterhin eingehalten 
werden.
In den vergangenen Jahren stan-
den bei den Kontrollen unter 
anderem die Verwendung von 

herkunftsgerechtem Saat- und 
Pflanzgut, die Arbeitssicherheit 
im Wald sowie ein an den Wald 
angepasster Wildbestand im Mit-
telpunkt. Alle Überprüfungen hat 
der Forstbetrieb sehr erfolgreich 
bestanden. „Unser Stadtwald ist 
ein wertvoller Lebensraum, Erho-
lungsort und wichtiger Baustein 
für den Klimaschutz. Die erneute 
PEFC-Zertifizierung zeigt, dass 
wir ihn verantwortungsvoll be-
wirtschaften und auch für kom-
mende Generationen erhalten“, 
freut sich Bürgermeister Glatzel 
über die Bestätigung.
Mit der erneuten Zertifizierung 
wird bestätigt, dass der Stadt-
wald Bad Münstereifel weiterhin 
nach anerkannten internationalen 
Standards nachhaltig bewirtschaf-
tet wird und der Forstbetrieb seine 
Arbeit konsequent an den Anfor-
derungen einer zukunftsfähigen 
Waldentwicklung ausrichtet.

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Be-
kanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung 
der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 31.07.2026 im Inter-
net auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-mu-
enstereifel.de
•	 Satzung über die Bildung von Schuleinzugsbereichen für die weiter-

führenden Schulen der Stadt Bad Münstereifel vom 24.07.2026
•	 29. Satzung vom 16.07.2026 zur Änderung der Beitrags- und Gebüh-

rensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt Bad Münstereifel 
vom 28.01.1982

•	 4. Satzung vom 16.07.2026 zur Änderung der Satzung über den 
Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Ver-
sorgung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung) der 
Stadt Bad Münstereifel vom 23.12.1981

 
Ende: Öffentliche Bekanntmachungen

Über die erneute PEFC-Zertifizierung freuen sich Bürgermeister 
Sebastian Glatzel (l.) und Stefan Lott, Büroleiter des Forstbetriebs. 
(Foto: Mager)
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Gratulationen zu Alters- 
und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-
ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
 

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Verlängerung der Sonderausstellung im 	  
Handwebmuseum Rupperath

Die Sonderausstellung „Das Hemd - 
Urbild des Gewandes“ von Johanna 
Spaethe aus Königstein/Oberpfalz, die 
seit dem 21. Juni im Handwebmuseum 
Rupperath zu sehen ist, wird bis zum 
Ende der Saison im Oktober verlän-
gert. Die Ausstellung zeigt anhand von 
einigen ca. 100 Jahre alten (Leinen-)
Hemden die sorgsame Verarbeitung, 
teilweise noch ganz von Hand ge-
näht, mit besonderem Hinweis auf 
die liebenswerten, praktischen und 
nützlichen Details. Die liebevoll prä-
sentierten Hemden - alle nach einem 
gleichen oder ähnlichen Schnitt genäht 

- sind entweder ganz schlicht gearbei-
tet oder mit Verzierungen und Mono-
grammen versehen. Manche weisen 
Gebrauchsspuren und Reparaturen 
auf, die vielfältige Geschichten ihrer 
Trägerinnen und Träger erzählen. Letz-
ter Ausstellungstag ist der 18. Oktober 
2026. Adresse: Handwebmuseum 
Rupperath, Schulweg 1 in 53902 Bad 
Münstereifel Rupperath
Öffnungszeiten: am 1. und 3. Sonn-
tag im Monat sowie am jeweils darauf-
folgenden Mittwoch von 14 bis 17 Uhr
Infos: https://www.handweb-muse-
um.de.

Forst der Zukunft: Führung zu den Deutschen Waldtagen
Im Rahmen der Deutschen Waldtage 
2026 unter dem Motto „Wälder und 
Wirtschaft“ lädt der Forstbetrieb der 
Stadt Bad Münstereifel für Freitag, 
18. September 2026, ab 14 Uhr zu 
einer öffentlichen Führung durch den 
Stadtwald ein. Der Treffpunkt befin-
det sich direkt im Wald oberhalb von 
Iversheim am Hartenbergweg. Von 
den Waldwanderparkplätzen „Frings-
hau“ und „Auf der Maar/FriedWald“ 
führen rote Pfeile auf dem Weg zum 

Treffpunkt. (Koordinaten: 50.57197°N, 
6.78351°E) 
Die Führung bietet Einblicke in die 
nachhaltige Wiederbewaldung, die 
Auswahl klimastabiler Baumarten 
und die Bedeutung von Luftaufnah-
men - etwa mittels Drohnen - für die 
Waldplanung und das Tiermonitoring. 
Besucher erfahren, warum und nach 
welchen fachlichen Kriterien Bäume 
gefällt werden, und erhalten Antwor-
ten auf zentrale Fragen: Wie wird der 

Wald der Zukunft gestaltet? Welche 
Rolle spielt Holz als nachwachsender 
Rohstoff? Und wie trägt die Bewirt-
schaftung des Waldes zu dessen Sta-
bilisierung und Vitalisierung bei?
Der Stadtwald Bad Münstereifel wird 
seit 2002 nach den Grundsätzen der 
naturgemäßen Waldbewirtschaftung 
gepflegt - ein Ansatz, der ökologische 
und forstfachliche Standards über die 
gesetzlichen Anforderungen hinaus 
anwendet und durch die PEFC-Zer-

tifizierung bestätigt wird.
Programm (bei Regen verkürzt):
14.00 - 15.30 Uhr: Wiederbewaldung 
- von der digitalen Planung bis zur 
praktischen Aufforstung: Den Stadt-
wald von oben erleben, Einsatz der 
Drohne für Waldplanung und Tiermo-
nitoring. 16.00 - 17.00 Uhr: Waldbe-
wirtschaftung zur Pflege, Stabilisierung 
und Vitalisierung.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle Schäden 
minimieren.

Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse tre-
ten in Deutschland seit Jahren häufiger 
auf - und sie treffen längst nicht mehr 
nur klassische Hochwassergebiete an 
großen Flüssen. Besonders betroffen 
sind oft Wohngebiete, deren Kanalisa-
tion enorme Wassermengen kurzfristig 
nicht aufnehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wetter-
dienstes nimmt die Wahrscheinlichkeit 
intensiver Starkregenfälle durch den 
Klimawandel zu. Warme Luft kann 
mehr Feuchtigkeit speichern - ent-
lädt sie sich plötzlich, geraten Ent-
wässerungssysteme vielerorts an ihre 
Grenzen. Für Hausbesitzer kann das 
teuer werden: vollgelaufene Keller, be-
schädigte Heizungen, zerstörte Möbel 
oder Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häufigsten 
Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenanntes 
Rückstauwasser. Dabei drückt Wasser 
aus der überlasteten Kanalisation zu-
rück in private Gebäude - meist über 

Bodenabläufe, Toiletten oder Wasch-
becken im Keller. Viele Eigentümer 
unterschätzen dieses Risiko. Tatsäch-
lich sind Häuser selbst dann gefährdet, 
wenn sich kein Gewässer in der Nähe 
befindet. Eine wichtige Schutzmaß-
nahme sind deshalb Rückstauklappen. 
Sie verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Gebäude 
zurückfließt. Fachleute weisen aller-
dings darauf hin, dass solche Systeme 
regelmäßig gewartet werden müssen, 
damit sie im Ernstfall funktionieren. 
Gerade ältere Häuser verfügen häufig 
noch nicht über ausreichende Rück-
stausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder In-
nenhöfe verhindern, dass Regenwas-
ser versickern kann. Stattdessen fließt 
es oberflächlich ab und sammelt sich 
an tief gelegenen Stellen. Entsiegelte 
Flächen, kleine Mulden oder begrünte 
Bereiche können helfen, Regenwasser 
besser aufzunehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-

räume genutzt werden. Experten raten 
dazu, wertvolle Gegenstände, Elektro-
geräte oder wichtige Dokumente nicht 
direkt auf dem Boden zu lagern. Schon 
wenige Zentimeter Wasser können 
hohe Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typische 
Schwachstellen. Sind sie nicht ausrei-
chend gesichert oder entwässert, läuft 
Wasser dort oft zuerst ins Gebäude. 
Spezielle Abdeckungen oder erhöhte 
Einfassungen können das Risiko re-
duzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungsschutz 
zunehmend an Bedeutung. Schäden 
durch Starkregen oder Rückstau sind 
in vielen Fällen nicht automatisch 
durch eine normale Wohngebäude- 
oder Hausratversicherung abgedeckt. 
Relevant ist häufig eine zusätzliche 
Elementarschadenversicherung. Ver-
braucherzentralen weisen seit Jahren 
darauf hin, dass viele Eigentümer 
ihren Versicherungsschutz falsch ein-
schätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichtiger. 
Denn selbst moderne Kanalisationen 
lassen sich nicht unbegrenzt aus-
bauen. Viele Experten gehen deshalb 
davon aus, dass sich private Haushalte 

künftig stärker auf Extremwetter vor-
bereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklappen 
prüfen lassen, sensible Technik höher 
lagern oder Sandsäcke für Notfälle 
bereithalten. Entscheidend ist vor al-
lem, das Risiko nicht erst dann ernst 
zu nehmen, wenn Wasser bereits im 
Keller steht.
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Romantische Musik für Bläsernonett plus 
Kontrabass in der Basilika Steinfeld
Musik aus der Romantik und diesmal 
nicht für Orgel, sondern für Bläserno-
nett plus Kontrabass, wird am Sams-
tag, 15. August, um 19:30 Uhr in der 
Basilka Steinfeld erklingen. Das En-
semble Fa Bene, beim ersten Gast-
spiel 2020 in Steinfeld noch unter 

dem Namen „Bläsersolisten des 
Deutschen Ärzteorchesters“ geführt, 
spielt Werke von Gioachino Rossini 
(1792-1868), Louis Théodore Gou-
vy (1819-1898), Robert Schumann 
(1810-1856) und Charles Gounod 
(1818-1899). Unter der Leitung von 
Holger Simon (Berlin), Fagottist an 
der Deutschen Oper Berlin, begeis-
terte das Ensemble, das sich nicht 
hinter so manchem professionellen 
Klangkörper verstecken muss, durch 
eine erfrischende Interpretation und 
sein engagiertes Spiel.
Fa Bene stellt sich getreu seinem 
Namen bei diesem Konzert in den 
Dienst der guten Sache. Die Türkol-
lekte am Ende des Konzerts ist für 
die kirchenmusikalischen Projekte 
von Chor, Orchester und Solisten an 
der Basilika Steinfeld bestimmt.
FaBene
Das Ensemble FaBene vereint 
Mitglieder des Deutschen Ärzte-
orchesters, des Deutschen Kinder-
ärzteorchesters und freischaffende 
professionelle Musiker*innen. 
Kammermusik mit Freunden zu 
spielen und dabei noch etwas Gu-
tes zu bewirken, das ist die Devise 
des ambitionierten Ensembles. Im 
Jahr 2018 traf man zum ersten Mal 
unter dem Namen „Bläsersolisten 
des Deutschen Ärzteorchesters“ in 
Prüm im Herzen der Eifel, seitdem ist 
dort der spätsommerliche Workshop 
zu einer jährlich wiederkehrenden 
Tradition geworden. Geleitet wird 
FaBene von Holger Simon, der seit 
1991 als Fagottist an der Deutschen 

Oper Berlin musiziert. Unter seiner 
Leitung konzertierte man bisher in 
Prüm (Fürstensaal), Mechernich-
Roggendorf, in der Basilika Stein-
feld, in Euskirchen (St. Matthias),im 
Haus Beda (Bitburg), in der Kirche 
St.Matthäus in Wessenburen und in 
St.Peter-Ording.
Holger Simon studierte Fagott 
bei Eberhard Buschmann (Würz-
burg), Milan Turkovic (Mozarteum 
Salzburg) und Alfred Rinderspacher 
(Mannheim). Schon während des 
Studiums spielte er in namhaften Or-
chestern in Österreich und Deutsch-
land als Aushilfe. Nach Engagements 
am Theater Oberhausen und bei der 
Philharmonia Hungarica wechselte 
er 1991 als Fagottist an die Deut-
schen Oper Berlin. Dort wurde er 
1996 zum Berliner Kammermusiker 
ernannt. Er gab und gibt außerdem 
Meisterklassen für Fagott, Fagott-
rohrbau und Kammermusik. Unter 
anderem unterrichtete er in Berlin, 
Würzburg (Musikhochschule), Bar-
celona (Escola Superior de Musica), 
Malmö (Musikhögskolan) und Lon-
don (Guildhall School of Music and 
Drama). Holger Simon arbeitete als 
Bläserdozent zahlreicher Jugend- 
und Laienorchester, wie u.a. dem 
Landesjugendorchester Berlin, dem 
Bundesjugendorchester, dem Jungen 
Ensemble Berlin, der Deutsch-Skan-
dinavischen Jugendphilharmonie, 
der Sinfonietta 92, dem Jungen 
Klangforum Mitte Europa, dem Jove 
Orquestra National de Catalunya 
und dem Deutschen Ärzteorchester.
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Sport mit Brille: Gut sehen ist nicht immer gut geschützt
Millionen nutzen ihre Alltagsbrille, doch bei Tempo zählt mehr als Sehschärfe

Rund 22,8 Millionen Menschen mit Brille 
tragen laut aktueller Allensbach-Brillen-
studie auch bei Sport- oder Freizeitaktivi-
täten eine Sehhilfe. Mehr als vier von fünf 
davon nutzen die normale Alltagsbrille, 
nur rund jeder Zehnte eine spezielle 
Sportbrille. Doch bei Tempo, Lichtwech-
seln, Stößen oder Stürzen zählt mehr 
als Sehschärfe: Die Brille muss sicher 
sitzen, schützen, bruchsicher sein und 
zuverlässig Orientierung ermöglichen. 
Das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) rät 
zu Sehlösungen, die auf Sportart, Seh-
bedarf und Bewegung abgestimmt sind.
Sport mit Alltagsbrille: Wann sie an 
Grenzen kommt
Beim Spaziergang oder auf einfachen 
Wanderwegen kann die normale Brille 
ausreichen. Anders sieht es aus, wenn 
Tempo, Gelände oder schnelle Rich-
tungswechsel ins Spiel kommen, etwa 
beim Mountainbiking, Trailrunning, In-
lineskaten, Tennis, Padel oder Wasser-
sport. Bei Sturz, Aufprall oder Ballkon-
takt kann eine normale Brille selbst zum 
Risiko werden, etwa wenn Gläser oder 
Fassung brechen. „Gutes Sehen beim 
Sport bedeutet mehr als reine Sehschär-
fe“, sagt Dr. Gernot Jendrusch vom Lehr- 
und Forschungsbereich Sportmedizin 
und Sporternährung der Ruhr-Universität 
Bochum. „Entscheidend ist auch, wohin 
der Blick geht und in welcher Entfernung 
gesehen werden muss. Beim Golf sind 
Ball, Boden und Ferne wichtig, beim Rad-
fahren in gebeugter Haltung vor allem 
der Blick nach vorn und unten. Deshalb 
muss die Korrektur zur Sportart passen, 
nicht nur zur Sehstärke. Genauso wichtig 
ist, dass die Lösung sicher sitzt, schützt 
und bei Belastung bruchsicherer ist als 
eine normale Alltagsbrille.“
Wie wichtig dieser Schutz sein kann, zeigt 
eine Auswertung von mehr als 220.000 
Vereinssportverletzungen: Augenverlet-
zungen sind zwar vergleichsweise selten, 
können aber schwerwiegend sein. 
Jede Sportart stellt eigene Anfor-
derungen
Besonders sichtbar wird der Bedarf beim 
Radfahren: 37 Prozent der Brillenträger, 
die bei Sport oder Freizeitaktivitäten eine 
Sehhilfe nutzen, tragen sie auf dem Rad. 
Fast genauso häufig kommt sie beim 
Wandern zum Einsatz. Doch je nach Ak-
tivität muss eine Brille Unterschiedliches 
leisten: auf dem Rad vor Wind, Insekten 

und Blendung schützen, mit dem Helm 
funktionieren und gegebenenfalls Kon-
traste verbessern; beim Wandern oder 
Trailrunning sicher sitzen und wechseln-
des Licht ausgleichen; beim Wassersport 
Reflexionen und UV-Strahlung reduzie-
ren; bei Ball- und Kontaktsportarten vor 
Stößen schützen. Die Auswahl ist heute 
breiter als früher. Für viele Sportarten 
kommen Sportbrillen mit individueller 
Sehstärke infrage, je nach Glasform direkt 
verglast oder mit Korrektureinsatz hin-
ter dem Sportglas. Bei stark gewölbten 
Shield-Sportbrillen können Optical Inserts 
oder Clip-ins eine Lösung sein. Selbsttö-
nende Gläser können bei wechselndem 
Licht helfen, kontraststeigernde Filter ma-
chen Konturen deutlicher, polarisierende 
Gläser reduzieren Spiegelungen, etwa 
auf Wasser, gegebenenfalls auf Schnee 
oder nasser Straße. Wer Kontaktlinsen 
trägt, sollte zusätzlich an Schutz vor UV-
Strahlung, Wind, Staub und Insekten 

denken, etwa durch eine Schutz- oder 
Sportsonnenbrille.
Vor dem Kauf: Sehbedarf, Sportart 
und Sitz prüfen
Wer regelmäßig Sport treibt und eine 
Fehlsichtigkeit hat, sollte deshalb nicht 
allein nach Design oder spontan online 
auswählen. Wichtig ist eine fachliche 
Prüfung: Welche Variante ist sportartbe-
zogen sinnvoll? Sitzt sie sicher? Funk-
tioniert sie mit Helm, Cap, bei Schweiß, 
Temperaturwechseln und Bewegung? 
Fachgeschäfte mit entsprechender Spe-
zialisierung lassen sich beispielsweise 
über die Augenoptiker-Suche unter 
http://www.sehen.de/augenoptiker-su-
che/ finden.
Service-Check: So finden Sportler 
die passende Sehlösung
Sehbedarf klären: 
Reicht eine Sportbrille mit individueller 
Sehstärke oder ist ein Korrektureinsatz 
sinnvoll?

Lichtwechsel einplanen: 
Bei häufigem Wechsel zwischen Sonne 
und Schatten können, je nach Sportart, 
selbsttönende Gläser helfen.
Reflexionen reduzieren: 
Auf Wasser, Schnee oder nasser Straße 
können polarisierende Gläser störende 
Spiegelungen mindern.
Kontaktlinsen ergänzen: 
Wer Kontaktlinsen trägt, sollte zusätzlich 
an Schutz vor UV-Strahlung, Wind, Staub 
und Insekten denken.
Ausrüstung testen: 
Helm, Cap oder Kopfhörer am besten zur 
Anprobe mitbringen.
Schutzbedarf prüfen: 
Bei Tempo, Sturzrisiko sowie Ball-, Schlä-
ger- oder Kontaktsport sind stoßfeste, 
als sportgeeignet geprüfte Lösungen 
wichtig.
Tipp: Wer unsicher ist, sollte die Sehanfor-
derungen der eigenen Sportart fachlich 
prüfen lassen. (KGS)
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Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Camping verbindet Abenteuer und Erholung. Mit der richtigen 
Vorbereitung wird der Urlaub auf vier Rädern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Foto: pexels.com/ak-o

Camping liegt im Trend - und das 
aus gutem Grund. Die Freiheit, 
spontan zu reisen und die Natur 
hautnah zu erleben, macht den 
Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Cam-
pervan: 
Eine grobe Route hilft, den Über-
blick zu behalten. Beliebte Ziele 
sollten vorab reserviert werden, 
vor allem in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie 
Kochutensilien und Schlafmög-
lichkeiten sind auch praktische 

Helfer wie Powerbanks, Cam-
pingmöbel und eine gute Kühl-
box wichtig.
Natur erleben - aber mit 
Rücksicht
Camping bedeutet auch Ver-
antwortung. Müllvermeidung, 
respektvoller Umgang mit Natur 
und Einhaltung von Regeln auf 
Stellplätzen gehören dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping 
ist die Spontaneität. Wer offen 
für neue Orte bleibt, entdeckt oft 
die schönsten Plätze abseits der 
bekannten Routen. (ak-o) 
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Seniorenverein MiA wächst weiter 
Ehrenamtliche Unterstützung gesucht

Der Seniorenverein „MiA - Mitein-
ander im Alter“ kann bereits weni-
ge Monate nach seiner Gründung 
auf eine bemerkenswerte Entwick-
lung blicken. In nur neun Monaten 
hat sich die Mitgliederzahl bereits 
verdoppelt. Der große Zuspruch 
zeigt, wie wichtig Gemeinschaft, 
Begegnung und soziale Kontakte 
für ältere Menschen sind.
Mit Sitz in Euskirchen engagiert 
sich der Verein für Seniorinnen und 
Senioren im gesamten Kreis Eus-
kirchen. Ziel ist es, der Einsamkeit 
im Alter entgegenzuwirken und 
mit einem vielfältigen Freizeit- und 
Begegnungsangebot Menschen 
zusammenzubringen. Neben Aus-
flügen, Veranstaltungen und ge-
meinsamen Aktivitäten versteht 
sich MiA auch als Ansprechpartner 
für die Anliegen älterer Menschen. 

Ob Fragen zu sozialen Themen, die 
Vermittlung passender Ansprech-
partner oder Unterstützung bei 
alltäglichen Herausforderungen - 
der Verein hilft unbürokratisch und 
vermittelt schnell die richtigen Kon-
takte. Dabei gilt das Vereinsmotto: 
„MiA macht keine Politik - MiA 
hilft.“ Mit dem kontinuierlichen 
Wachstum steigen auch die An-
forderungen an die Vereinsarbeit. 
Deshalb sucht MiA engagierte 
Ehrenamtliche, die sich mit ihren 
Ideen, ihrer Zeit oder ihrem Orga-
nisationstalent einbringen möchten. 
Dabei entscheidet jeder selbst, wie-
viel Zeit er investieren möchte - von 
einer gelegentlichen Unterstützung 
bis hin zu einer regelmäßigen Mit-
arbeit ist alles denkbar.
Besonders gesucht werden Beglei-
terinnen und Begleiter für die be-

liebten Tagesausflüge. Die Fahrten 
sind regelmäßig ausgebucht und 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Ebenso freut sich der Verein über 
Menschen, die eigene Ausflugs-
ideen entwickeln und die Planung 
sowie Organisation von Tagesfahr-
ten übernehmen möchten.
Darüber hinaus werden Ehrenamt-
liche für den Bereich Kooperatio-
nen gesucht. Hier geht es um die 
Pflege bestehender Kontakte sowie 
den Aufbau neuer Partnerschaften 
mit Unternehmen, Vereinen und In-
stitutionen, die die Arbeit von MiA 
unterstützen können.
Auch im Vorstand bietet sich die 
Möglichkeit, Verantwortung zu 
übernehmen und die Zukunft des 
Vereins aktiv mitzugestalten. Ge-
sucht werden Menschen, die ihre 
Erfahrungen und Ideen einbringen 

möchten, damit das Angebot für 
Seniorinnen und Senioren im Kreis 
Euskirchen weiter wachsen kann.
„Ehrenamt bedeutet bei MiA nicht 
nur, anderen Freude zu bereiten, 
sondern auch selbst Teil einer star-
ken Gemeinschaft zu werden“, be-
tont der Verein. Jeder könne seine 
persönlichen Fähigkeiten nach 
seinen Möglichkeiten einbringen 
und dabei neue Kontakte knüpfen 
sowie auch aktiv etwas für das ge-
sellschaftliche Miteinander leisten.
Wer Interesse hat, sich bei MiA 
zu engagieren oder mehr über die 
Vereinsarbeit erfahren möchte, 
kann sich telefonisch unter 02251 
8668840 oder 0162 2440034, per 
E-Mail an miteinander-im-alter@
gmx.de oder über die Homepage 
www.mia-euskirchen.de infor-
mieren. 

Das Bubenheimer Spieleland 
gehört seit Jahren zu den belieb-
testen Familienzielen der Region. 
Auf dem weitläufigen Gelände 
warten zahlreiche Spiel- und Be-
wegungsangebote auf kleine Be-
sucher. Klettergerüste, Trampoline, 

Anzeige

Familienabenteuer direkt 
vor der Haustür
Bubenheimer Spieleland -  
Ein Paradies für Kinder

Rutschen und Abenteuerbereiche bi-
eten stundenlangen Spielspaß. Hier 
können Kinder nach Herzenslust to-
ben, während Eltern die familienfre-
undliche Atmosphäre genießen. Ein 
Ort, an dem Langeweile garantiert 
keine Chance hat.
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Karriere selbst gestalten: 	  
So gelingt der nächste Entwicklungsschritt

Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant und mit ihr wandeln sich die 
Anforderungen an Mitarbeiten-
de. Wer beruflich vorankommen 
möchte, kommt um eines nicht 
herum: kontinuierlich an sich zu 
arbeiten. Doch wie sieht diese 
Weiterentwicklung heute aus? 
Welche Fähigkeiten sind wirklich 
gefragt, und wie lassen sie sich 
erwerben?
Soft Skills als unsichtbares 
Karrierefundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. 
Wer aber den nächsten Karrie-
reschritt gehen möchte, braucht 
mehr. Kommunikationsstärke, 
Empathie, Konfliktfähigkeit und 
ein lösungsorientiertes Denken 
zählen zu den Kompetenzen, die 
heute über das berufliche Voran-
kommen entscheiden. Diese so-
genannten Soft Skills lassen sich 
gezielt trainieren, etwa in Kom-
munikationsseminaren, durch 
Feedbackrunden im Team oder 
im Rahmen von Coachings. Auch 
Achtsamkeitstrainings, rhetorische 
Übungen oder das Lesen einschlä-
giger Fachliteratur helfen dabei, 
das eigene Auftreten zu schärfen 
und Beziehungen am Arbeitsplatz 
souveräner zu gestalten.
KI-Kompetenz wird zur 
Schlüsselqualifikation
Künstliche Intelligenz hat den 
Arbeitsalltag erreicht. In nahezu 
jeder Branche wird mittlerwei-
le erwartet, dass Mitarbeitende 
mit KI-Tools souverän umgehen 
können. Wer den Anschluss nicht 

verlieren möchte, sollte sich aktiv 
mit dem Thema auseinanderset-
zen. Einstiegsmöglichkeiten gibt 
es viele. Volkshochschulen bie-
ten Grundlagenkurse an, Hoch-
schulen vergeben Zertifikate und 
zahlreiche Online-Plattformen 
ermöglichen flexibles Lernen im 
eigenen Tempo. Auch die Agentur 
für Arbeit unterstützt Weiterbil-
dungen im Bereich Digitalisierung 
und KI, etwa über den Bildungs-
gutschein oder im Rahmen des 
Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie 
zu büffeln, sondern KI im eigenen 
Berufsfeld konkret auszuprobieren 
und aktiv zu nutzen.
Vom Mitarbeiter zur Füh-
rungskraft
Wer Verantwortung übernehmen 
möchte, sollte sich frühzeitig mit 
dem Thema Personalführung be-
schäftigen. Führung lässt sich 
lernen, etwa über Leadership-
Programme, Mentoring oder Hos-
pitationen bei erfahrenen Vorge-
setzten. Auch berufsbegleitende 
Studiengänge oder zertifizierte 
Lehrgänge an Industrie- und 
Handelskammern vermitteln das 
nötige Handwerkszeug. Wer den 
Schritt in eine leitende Position 
plant, profitiert zudem davon, 
schon im Vorfeld kleinere Verant-
wortungsbereiche zu überneh-
men, etwa die Leitung eines Pro-
jekts oder die fachliche Anleitung 
neuer Kolleginnen und Kollegen.
Bildungsurlaub konsequent 
nutzen

Ein oft unterschätztes Instrument 
ist der Bildungsurlaub. In fast 
allen Bundesländern haben Be-
schäftigte einen gesetzlichen An-
spruch auf bezahlte Freistellung 
für anerkannte Weiterbildungen. 
In der Regel müssen Anträge 
einige Wochen im Voraus beim 
Arbeitgeber gestellt werden und 
die gewählte Veranstaltung muss 
anerkannt sein. 
Ob Sprachkurs, Kommunika-
tionsseminar oder Digitalisie-
rungs-Workshop, das inhaltliche 
Spektrum ist breit. Wer den Bil-

dungsurlaub konsequent nutzt, 
verschafft sich über die Jahre 
einen spürbaren Lernvorsprung.
Karriere entsteht selten durch 
einen großen Sprung, sondern 
durch viele kleine Schritte. Wer 
bereit ist, regelmäßig in die eige-
nen Kompetenzen zu investieren, 
bleibt fachlich auf dem neuesten 
Stand und persönlich beweglich. 
Genau diese Mischung aus Fach-
wissen, sozialer Kompetenz und 
Lernbereitschaft macht den ent-
scheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.



14  | Rundblick Bad Münstereifel – 07. August 2026 – Woche 32 – Nr. 31 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 14. August 2026
Annahmeschluss ist am:
07.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 7. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 8. August 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Montag, 10. August 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 11. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Mittwoch, 12. August 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 13. August 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880

Freitag, 14. August 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 15. August 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Sonntag, 16. August 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr



16  | Rundblick Bad Münstereifel – 07. August 2026 – Woche 32 – Nr. 31 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

Wanderungen und Veranstaltungen des Eifelvereins 
Ortsgruppe Bad Münstereifel
OG Bad Münstereifel, Virnburger 
Heide, Nitzbachtal
Sonntag, 9. August, 9:30 Uhr
Kontakt: Ulrike Zöll, 02449 8035
Abwechslungsreiche Wanderung über 
mehrere Höhen- und Heidegebiete sowie 
Flußtäler rund um Virneburg.
ca. 23 km | ca. 6 Std. | ca, 620 Hm
Anmeldung erforderlich

Ort: Den Treffpunkt erfahren Sie bei der 
Anmeldung.
Bad Münstereifel Montagswan-
derung
Montag, 10. August, 14:30 Uhr
Kontakt: Kurverwaltung im Bahnhof, 
02253 542244
Zum Start in die Woche unterwegs mit 
Wanderführerinen und Wanderführern 

des Eifelvereins Bad Münstereifel auf 
schönen Wanderwegen rund um die 
Stadt. Kostenbeitrag pro Person 2 Euro, 
mit Kurkarte frei
Ort: Vor dem Rathaus in Bad Münster-
eifel, Marktstraße 13
OG Bad Münstereifel, Drover Heide
Sonntag, 16. August, 9:30 Uhr
Kontakt: Walter Vilz, 02251 71950, 0151 

59829846
Das über 600 Hektar umfassende Natur-
schutzgebiet „Drover Heide“ ist schon 
ein ganz besonderes Fleckchen Erde in 
der Eifel. Gemütlichen ebenso wie aus-
sichtsreichen Rundtour durch die Drover 
Heide.
ca. 14 km | ca. 3,5 Std. | 150 Hm
Anmeldung erforderlich


